
Ein Manual.

Interessenvertretung muss nicht kompliziert sein. 

Du brauchst nicht gleich ein riesiges Netzwerk, musst nicht sofort die perfekte 
Strategie haben und auch nicht auf den großen Anlass warten. Du musst auch 
nicht die Handynummer vom örtlichen MdL haben oder Dich mit der Ministerin 
duzen. 

Oft reicht es, ein konkretes Anliegen zu definieren, die richtige Person im Blick zu 
haben, ein gutes Zeitfenster zu nutzen und den nächsten machbaren Schritt zu 
gehen. Genau dabei hilft dieses Manual.

Nur Mut! Interessenvertretung eigentlich ganz einfach. Was?
Worum geht es ganz konkret? 
Formuliere ein klares Anliegen. Nicht alles auf einmal, nicht das ganze Themen-
feld ausloten, sondern den einen Punkt, der jetzt für Dich wichtig ist. Identifizie-
ren. Je präziser Dein Anliegen, desto leichter wird es für andere verständlich und 
anschlussfähig.

Wer?
Mit wem sollte ich sprechen? 
Entscheidend ist nicht die bekannteste Person, sondern die richtige. Wer ist zu-
ständig, wer bereitet Entscheidungen vor, wer kann Informationen weitergeben 
oder den nächsten Schritt ermöglichen? Dazu gehören auch Mitarbeitende in 
Büros, Referaten und Fachabteilungen.

Wann?
Warum gerade jetzt? 
Ein gutes Anliegen braucht ein passendes Zeitfenster. Gibt es eine
Beratung, eine Entscheidung, eine Frist oder einen anderen günstigen Moment? 
Wer solche Prozesse mitdenkt, erhöht die Chance, dass das Anliegen zur richti-
gen Zeit platziert wird.

Wie?
Wie bringe ich mein Anliegen ein? 
Kurz, klar und konkret. Benenne, worum es geht, warum es relevant ist und wel-
che Folgen eine Entscheidung in der Praxis hat. Gute Interessenvertretung er-
leichtert Orientierung und versteht Gespräche als Teil eines längeren Prozesses.

Vier Fragen reichen oft für den Anfang

	 Was ist mein konkretes Anliegen?
Zum Beispiel: Für mein Inklusionsprojekt brauche ich 40.000 Euro für 
die Fortsetzung der Angebote, mit dem wir jedes Jahr 75 Menschen 
erreichen.

	 Wer ist dafür die richtige Ansprechperson?
Zum Beispiel: Zuständig ist die Person, die über Fördermittel mitentscheidet 
oder den Vorgang fachlich vorbereitet.

	 Wann ist ein guter Zeitpunkt?
Zum Beispiel: Die Kontaktaufnahme erfolgt frühzeitig vor einer Förderentschei-
dung oder während laufender Haushaltsberatungen.

	 Wie kann ich mein Anliegen klar und knapp auf den Punkt bringen?
Zum Beispiel: Unser Projekt stärkt Teilhabe und digitale Zugänge für Menschen 
mit Behinderungen. Dafür brauchen wir jetzt 40.000 Euro.

Mehr braucht es für den Anfang oft nicht. Klarheit, ein passender Zeitpunkt und 
ein realistischer nächster Schritt machen Interessenvertretung handhabbar.


